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beleuchtete , zweiläufige , 1 ,25 m breite Haupttreppe erreicht ; ihre Ruheplätze find fo geräumig , dafs die
Befucher einander bequem ausweichen können , Ueber 196 Stufen gelangt man zur unteren Plattform ,
welche , 80 m hoch über Erdgleiche gelegen , durch ein Dach gefchützt ift und Raum für 22 Befucher
darbietet . Von hier aus führt eine in einem befonderen Türmchen untergebrachte Wendeltreppe zur
zweiten , um 14 ,80 m höher angeordneien Plattform , welche einen weitreichenden Ueberblick über die
Umgebung gewährt .

Das Bauwerk ift durchweg in Bruchfleinmauerwerk ausgeführt gedacht .
Zum Schluffe fei noch durch Fig . 382 365) ein Bauwerk vorgeführt , welches

fich von den vorhergehenden Anlagen vor allem dadurch unterfcheidet , dafs im
Anfchlufs an den eigentlichen Ausfichtsturm auch noch Wohngelaffe angeordnet
find . Der Entwurf zu diefer reizvollen Schöpfung rührt von Martinet her ; fie ift für
die vorliegenden Betrachtungen noch dadurch bemerkenswert , dafs aufser den in
maffivem Mauerwerk hergeftellten Teilen auch folche in Holzfachwerk Vorkommen.

c) Eiferne Ausßchtstürme .
Wenn eine weitergehende architektonifche Geftaltung nicht verlangt und wenn

auf die Uebereinftimmung mit der landfchaftlichen Umgebung kein befonderer Wert
gelegt wird , fo ift Eifen für Ausfichtstürme , namentlich fobald fie eine gröfsere Höhe
haben follen , ein wohl geeignetes Konftruktionsmaterial . Es bietet auch noch den
Vorteil dar , dafs dem Winde eine verhältnismäfsige kleine Angriffsfläche entgegen -
geftellt wird und dafs fonach bei bedeutenderer Höhe des Turmes die erforderliche

Standfeftigkeit ohne nennenswerte Schwierigkeiten
erreicht werden kann .

Dfe Koftenfrage fpielt wohl hie und da eine
Rolle . Ein eiferner Ausfichtsturm ift zwar teurer
als ein hölzerner , aber meift wefentlich billiger
als ein gemauerter .

Je nach der Höhe des Ausfichtsturmes kann
feine Konftruktion eine zweifache fein :

a) Syftem I . Bei geringer Turmhöhe kann
das Bauwerk ebenfo konftruiert werden , wie man in
der Regel eiferne Wendeltreppen zur Ausführung
bringt . (Siehe hierüber Teil III , Band 3 , Heft 2
[Abt . IV , Abfchn . 2 , A , Kap . 4] diefes » Hand¬
buches « . ) Eine fchmiedeeiferne , im vorliegenden
Falle wohl noch beffer eine ftählerne Spindel wird
in einem gemauerten oder betonierten Fundament¬
klotz entfprechend verankert ; jede Stufe endigt an
der Innenfeite in einer Hülfe , und letztere wird auf
die Spindel gefchoben .

b) Syftem II . Bei gröfserer Höhe erzielt
man durch die Spindel allein die nötige Standfeftig¬
keit nicht ; um die Wendeltreppe ausreichend zu
ftützen , mufs fie mit einem eifernen Gerüft um¬
geben werden . Solche Gerüfte werden in der Regel
ebenfo konftruiert wie fchmiedeeiferne Brücken¬
pfeiler , Leuchttürme , Unterbauten von Wafferbehäl -
tern und dergl .

Fig . 383 -

C

37°*
Beifpiel

VIII .

37i .
Allgemeines .

372 -
Konftruktion .



308

Demjenigen , was an der im vorhergehenden Artikel angezogenen Stelle diefes
» Handbuches « über die Konftruktion von eifernen Wendeltreppen gefagt wurde , wäre
wohl nur noch hinzuzufügen , dafs fich der Auftritt der oberften Stufe zur Plattform
erweitert und dafs man diefe durch geeignete Streben gegen die Spindel abzu-
fteifen hat .

Fig . 384.

Auslichtsturm auf dem Kaltenberge bei Böhmifch-Kamnitz se6).
Ing . : Cecerle .

Das die Wendeltreppe ftützende Gerüft ift in der Regel im Grundrifs quadra -
tifch geftältet , feltener fechs- oder achteckig . Den Ecken diefes Vier- , bezw . Viel¬
eckes entfprechend werden Ständer oder Pfoften L (Fig . 383 ) auf geeignetem
Fundament aufgeftellt , welche die Hauptkonftruktionsteile eines folchen Gerüftes
bilden . Sie werden nach innen geneigt errichtet , oder fie find nach aufsen aus-
gefchweift, fo dafs fich der Turm nach oben zu verjüngt , dafs alfo fein wagrechter

366) Fakf .-Repr . nach : Wochfchr . d . oft . Ing .- u . Arch .-Ver . 1891, S. in .
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Querfchnitt von unten nach oben abnimmt und erft in der Plattform C wieder eine
gröfsere Ausdehnung annimmt .

Diefe Eckftänder werden in angemeffenen Abftänden durch wagrechte Quer¬
riegel e miteinander verbunden , aber auch gegeneinander abgefteift . Hierdurch

entfteht eine Art Stockwerksteilung ,
und die Riegel wurden mehrfach zur
Herftellung von tiefer gelegenen Platt¬
formen oder von Ruhe - und Ausweich¬
plätzen verwendet . In Rückficht auf
den Winddruck müffen in den fo ge¬
bildeten Fachen oder F'eldern Wind-
verftrebungen angebracht werden , am
einfachften durch Anordnung von An¬
dreaskreuzen . Wenn es möglich ift ,
bringe man auch in geeigneten wag¬
rechten Ebenen eine Windverftrebung
an ; doch ift die Treppe dem meift hin¬
derlich . Das Einziehen von einzelnen
Bändern mufs in der Regel genügen .

Die auf Knickfeftigkeit bean -
fpruchten Eckftänder werden bei ge¬
ringerer Höhe aus Winkel - oder aus
C-Elfen , fonft aber mit kreuzförmi¬
gem Querfchnitt hergeftellt ; felbft
Rohre wurden dafür fchon verwendet .
Für die Querriegel genügen meift
Winkel - oder T -Eifen und für die
Diagonalen Rund - oder Flacheifen .

Die Mafchinenbauaktiengefell -
fchaft (vorm . Ruflon & Co .) zu Prag
führte 1888 im Aufträge des Gebirgs-
vereines für die böhmifche Schweiz
auf dem Kaltenberge (735 m) bei Böh-
mifch-Kamnitz einen eifernen Ausfichts -
turm (Fig . 384366 ) von 16 , 30 m Höhe aus.

Die im Inneren des fchmiedeeifernen
Gerüftes hochführende Wendeltreppe hat 92 Stu¬
fen und ift 4 Stockwerke hindurch in einer

Ausfichtsturm Breite von 93,50 cm , in den letzten beiden Ge-
auf dem Efchenberg bei Winterthur fchoffen ^ einer Breite VQn gg cm ausgeführt.

Ing . : Schröder. Das Bat unten eine Seitenlange von 5 m;
oben 2 ra . Seine Eckftänder beftehen aus 100 mm hohen U-Eifen , die auf mehr als 2jz ihrer Länge durch

angenietete Winkeleifen verftärkt find . Die Plattform , welche im Grundrifs die Geftalt eines Quadrats mit

abgerundeten Ecken hat , hat 3,40 m Seitenlange , ift im äufseren Teile durch Konfolen geftützt und mit geripp¬
tem Eifenblech abgedeckt . Aufser kleineren Ruheplätzen ift im III . Gefchofs ein gröfserer angeordnet .

Die wagrechten Querriegel zwifchen den 4 Eckftändern find hier aus quadratifchen gegitterten
Rahmen gebildet , welche untereinander durch lotrechte Eifenftangen verbunden find . In der Ebene der
Turmwände find die einzelnen Stockwerke durch Andreaskreuze miteinander verbunden .

im «

373.
Beifpiel

IX .

367) Fakf .-Repr . nach : Schweiz . Bauz ., Bd . 14, S . 63.
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Berechnet wurde die Eifenkonftruktion auf einen Winddruck von 270 kg für lqm getroffener Fläche ,wobei angenommen wurde , dafs etwa

**

3/i 0 der Anfichtsfläche vom Winde nicht beanfprucht werde 368) .
Der in Art . 369 (S . 306 ) mitgeteilte Entwurf für einen fteinernen Ausfichtsturm

auf dem Efchenberg bei Winterthur kam , weil zu teuer , nicht zur Ausführung .
Statt deffen wurde im Aufträge des fchwei -
zerifchen Alpenklubs 1889 von der Firma
Bofshard & Co . in Näfels ein eiferner Turm
von 30 m Höhe (Fig . 38s 367

) errichtet . Er
unterfcheidet fich von den beiden feither
vorgeführten Bauwerken gleicher Art da¬
durch , dafs aufser der oberften , der Haupt¬
plattform , noch 6 andere , in Abftänden von
3,80 m gelegene Plattformen vorhanden find ,
fo dafs die den Turm Befteigenden auch
aus geringerer Höhe die Ausficht geniefsen
können ; diefe mittleren Plattformen verhin¬
dern auch den Blick in die Tiefe und er¬
möglichen dadurch das Befteigen ohne
Schwindelerzeugung . Die unteren Platt¬
formen find naturgemäfs in der Höhe der
zwifchen den Eckpfoften angebrachten wag¬
rechten Verfteifungen angeordnet .

Nach dem Programm des ausgefchriebenen
Wettbewerbs füllte die oberfte Plattform Raum für
mindeftens 20 Perfonen bieten und eine fiebere und
bequeme Treppe mit Ruheplätzen angebracht werden .
Die vier Eckfländer beftehen aus Winkeleifen mit nach
oben abnehmendem Querfchnitt (Schenkeliänge von
150 bis 120nun ) ; in der oberen Hälfte find fie gerad¬
linig , in der unteren ausgefchweift , fo dafs die Bafis
8 m und die oberfte Plattform 4 m Seitenlange hat . Die
Plattformen find mit Riffelblech abgedeckt . Die Wendel¬
treppe ift 80 cm breit und hat 18 cm Steigung . Die
wagrechten Querriegel find aus C-Eifen ( von 140 X 60
bis 120 X 55 mm ) gebildet und mit den Ständern , fowie
mit den Andreaskreuzen durch Knotenbleche verbunden ;
die Kreuze find aus Flacheifen hergeftellt .

Die Spindel der Wendeltreppe und die Eck -
ftänder ruhen auf Betonklötzen von l ,7o m Stärke ; die
Unterlagsplatten der erfteren find mit letzteren durch
zwei Verankerungsfehrauben verbunden . Der ftatifchen
Berechnung diefes Bauwerkes wurde ein Winddruck
von 200 kg für lqm oder 400 kg für 1 fteigendes Meter
zu Grunde gelegt und dabei angenommen , dafs die Ausfichtsturm
ganze Eifenfläche der Wirkung des Windes ausgefetzt auf der Büchenbronner Höhe bei Pforzheim 370) ,
ift ; dies kann indes in Wirklichkeit nicht zutreffen , da
die umgebenden Tannen 12 bis 15 m hoch fmd . — Die Baukoften beliefen fich auf etwa 10560 Mark
( = 13200 Franken 369) .

368) Nach : Wochfchr . d . oft . Ing .- u . Arch .-Ver . 1891, S. 111.
369) Nach : Schweiz . Bauz ., Bd . 14, S . 63.
370) Falcf .-Repr . nach : Deutliche Bauz . 1885, S. 541 .
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Während die beiden Ausfichtstürme in Fig . 384 u . 385 im Grundrifs quadratifch
geftaltet find und dementfprechend 4 Eckftänder befitzen , ift der auf der Büchen-
bronner Höhe bei Pforzheim 1883 errichtete Turm (Fig . 386 370 ) achteckig , fo dafs

Kg - 387 -

U £M4.
11

- -f

Eiffel -Turm zu Paris 371) .

8 Eckftänder vorhanden find , die nach unten ausgefchweift wurden . Das Achteck
der Turmbafis hat etwa 8,50 m Durchmeffer ; diefes nimmt nach oben bis auf 2 , oo m ab .

Die Plattform diefes Turmes , welche 4,oo m Durchmeffer und ca . 25 m Höhe hat , befindet fich auf
635 ,2o m Meereshöhe ; er fteht mitten im Walde , in welchem ein Platz von etwa 40 bis 50 m Durchmeffer

371) Fakf .-Repr . nach : Deutfche Bauz . 1888, Nr . 34 .
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abgeholzt wurde, um das Bauwerk freizuftellen. Gegen die Wirkung des Windes ift der Turm mit einem
30000 kg fchweren Betonfundament verankert . Die Wendeltreppe fetzt fich aus 124 Stufen von 20 cm
Steigung zufammen, welche durch 2 Plattformen mit Ruhefitzen unterbrochen find ; hierdurch wird der
Turm der Höhe nach in 3 Gefchoffe geteilt . Die Eckftänder beftehen aus galvanifierten fchmiedeeifernen
Röhren , welche im unterften Gefchofs einen Durchmeffer von rund 75 mm , im mittleren Gefchofs einen
folchen von etwa 70 mm befitzen und unmittelbar unter der oberften Plattform noch eine Dicke von etwa
00mm aufweifen; befondere , an den Ständern angebrachte Streben ftützen diefe Plattform . Jedes der
3 Stockwerke ift der Höhe nach in 4 wagrechte Abteilungen von etwa 3 m Höhe zerlegt , und die Gefchofs-
höhen betragen , von unten nach oben gezählt , 9, 8 und 8 m . Die einzelnen Abteilungen werden durch
die wagrechten Querriegel gefchieden , und diefe werden durch Winkeleifen von 50 Schenkellänge
gebildet . Die diagonalen Windverftrebungen beftehen aus Rundeifen von bezw. 16 , 15 und 13 mm Dicke .

Der Anftrich des Turmes ift in den drei Farben : Schwarz , Weifs und Rot gehalten , und zwar find
die Eckftänder weifs , die Diagonalen rot , die wagrechten Verfteifungen und die Knotenpunkte fchwarz
gehalten ; ebenfo ift die Treppe fchwarz angeftrichen . — Die Baukoften beliefen fich auf rund 6000 Mark 372) .

Der grofsartigfte Ausfichtsturm und
auch das bedeutendfte Werk der Eifen-
konftruktion auf dem in Rede flehenden
Gebiete ift der 300 m hohe Eiffel-Turm ,
welcher aus Anlafs der Parifer Weltaus -
ftellung von 1889 errichtet worden ift . Er
fteht auf dem Parifer Marsfeld nahe dem
Seine-Ufer und unmittelbar gegenüber dem
7rocadero - Pa.la.ft . Eine kurze Befchreibung
diefes eigenartigen , von Eiffel konftruierten
Riefenbaues möge hier folgen.

Die Arbeiten am Turme begannen Ende im
Januar 1887 ; am 31 . März 1889 war er , wenn man von
der inneren Einrichtung und dergl . abfieht, vollendet.
Seine 300 m erreicht er in einer Ausfichtsplattform
über der ganz oben angeordneten Leuchtturmlaterne ,
am Fufse des die äufserfte Spitze bildenden Flaggen-
maftes.

- Grundfätzlich ift auch diefer Ausfichtsturm in
gleicher Weife konftruiert , wie in Art . 372 (S . 307,
als Syftem II) befchrieben worden ift. Der Turm ift im Grundrifs quadratifch geftaltet , und an den vier
Ecken find geneigt anfteigende , nach aufsen ausgefchweifte gitterartige Kaftenftänder (Fig . 387371) errichtet ,
welche das eigentliche Turmgerippe bilden . Diefe Ständer haben unten 15 m , in der Höhe der dritten
Plattform nur 5 m Seitenlänge . Die eigenartige Gründung diefer Ständer mittels Caiffons und Prefsluft
ift in Teil III , Bd. 1 (Abt . II , Abfchn . 3 , Kap . 4) diefes »Handbuches « befchrieben . Im unterften Stock¬
werk find Schildbogen eingefügt, welche faft nur als Füllglieder und fchmückende Zutaten anzufehen find .
Hierdurch entfteht die erfte Plattform von 100 m Seitenlänge .

Ueber diefer Plattform zeigt der Turm im Grundrifs 8 Abteilungen (Fig . 388373) , von denen die 4 Eck¬
abteilungen die noch zu befprechenden Aufzüge aufgenommen haben ; die übrigen find für die Schau¬
luftigen beftimmt. Aufser diefer Plattform find noch zwei weitere angeordnet worden .

Die erfte Plattform liegt in einer Höhe von 58 m , ift von einem 2 ,6o m breiten , überdeckten äufseren
Wandelgang umgeben , der eine umfaffendeFernficht auf die Stadt bietet , und enthält Verkaufsbuden , fowie
4 Reftaurants (jedes für je 400 Perfonen) . Die zweite Plattform , in 116m Höhe , befitzt gleichfalls einen
umlaufenden Wandelgang und nimmt eine Druckerei , fowie ein Büfett auf. Die dritte Plattform , in
276 m Höhe, bildet einen geräumigen , überdeckten , mit Fenftern gefchloffenenUmgang , auf dem 400 Perfonen
Platz finden können ; umfchloflen von diefem Umgang liegen die Gelaffe für wiffenfchaftliche Zwecke, und
auf feiner Decke befinden fich die Strahlenwerfer ,

Fig . 388.

Eiffel-Turm zu Paris .
Grundrifs in der Höhe der erften Plattform 373) .

A . Reftaurant . B . Aufzug . C. Raum für wiffenfchaftliche
Zwecke . D , £ . Baikone .

37i) Fakf .-Repr . nach : Deutfche Bauz . 1885, S . 541.
373) Fakf .-Repr . nach ebendaf . , S . 202.
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Ueber der oberften Plattform befinden fich zunächft die beiden mächtigen gekreuzten Gitterträger ,
an denen die Rolle des oberften Aufzuges hängt . Ueber diefen Trägern erheben fich 4 eiferne Bogen,
auf denen die Leuchtturmlaterne für ein elektrifches Blickfeuer erfter Ordnung ruht . Ueber der Laterne
endlich , am Fufse des als Flaggenmaft dienenden Blitzableiters , liegt noch ein oberfter Balkon von l,6o m
Durchmeffer, der als meteorologifche Station dient . Für die Perfonenbeförderung find 5 Aufzüge vorhanden :
einer , der nur bis zur erften Plattform reicht , und 4 Turmaufzüge . Alle diefe Aufzüge werden durch
Druckwaffer betrieben , für welches die eifernen genieteten Behälter auf der zweiten Plattform aufgeftellt
find ; nur für den oberften Aufzug, zwifchen der zweiten und dritten Plattform , befindet fich der Waffer-
behälter auf letzterer .

Die beiden zur erften Plattform emporführenden Aufzüge (der eine im öftlichen , der andere im
weftlichen Ständer ) haben Aufzugswagen, in denen je 100 Perfonen auf einmal befördert werden können.
Der Fahrftuhl ift einem Eifenbahnwagen ähnlich geftaltet und wiegt rund 51 ; bei voller Befetzung beträgt
der zu hebende Wagen 18 L Der Fahrftuhl wird von zwei Ketten gefafst, welche ihn nicht hoch ziehen,
fondern nach oben fchieben.

Von den beiden zur zweiten Plattform führenden Aufzügen beginnt der eine im nördlichen Ständer
zu ebener Erde , derjenige im füdlichen Pfeiler auf der erften Plattform . Der Aufzugswagen wird durch
einen umgekehrten Flafchenzug hochgezogen.

Der Aufzug zwifchen der zweiten und der dritten Plattform ift ein unmittelbarer hydraulifcher
Aufzug mit lotrechter , fehr fanfter Bewegung. Zwifchen diefen zwei Plattformen befindet fich neben dem
Aufzug keinerlei Treppe für die Befucher (nur eine kleine Dienfttreppe ) . Von unten bis zur zweiten
Plattform führt eine Treppe hinauf , eine zweite hinunter .

Die Gröfse des Winddruckes wurde nach zwei Annahmen berechnet : eine, welche für die ganze
Höhe des Turmes gleichmäfsig 300 % für lqm fetzt ; die andere , welche den Winddruck nach oben wachfend
annimmt , von 200 % unten bis 400 % oben. Die getroffenen Flächen find fehr reichlich angenommen
worden : in der oberen Hälfte des Turmes die Kaftenftänder voll , im mittleren Teil das Vierfache der
wirklich getroffenen Eifenfläche, die erfte Galerie und der darunter gelegene Teil der grofsen Verzierungs¬
bogen voll , im unteren Teile die doppelten Flächen der voll gedachten Kaftenftänder . Die gröfste Be-
anfpruchung des Eifens beträgt 1000% für lqcm . Die Seitenfchwankungen des Turmes wurden — bei
einer Windgefchwindigkeit von 10 m in der Sekunde , d . i . 13 ,54 % Druck für 1 qm — auf 3 ,80 cm berechnet ;
bei einer Windgefchwindigkeit von 24 m ( = 78 % Druck für lqm ) auf 22 ,eo cm . Nach den fpäter vor¬
genommenen Meffungenftellte fich heraus , dafs der Winddruck ftärker mit der Höhe anwächft , als angenommen
wurde ; die Windgefchwindigkeit in 300 m Hohe ergab fich etwa 3mal fo grofs als unten 374) .
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